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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALB MONATSZEITSCHRIFT

45. /äi>rgan# Ziirtc/i, J. 0/cfober 1944 He/t I

<jf;^<9/^72 ZZ7Z19
DES NEUEN JAHRGANGES

In Krieges Bann geschlagen ist die Welt.
Noch immer dröhnt's vom blauen Himmelszelt,

Und durch die Wolken niederstößt der Tod.

Aus Trümmerbergen flammt es blutigrot.
In allen Winkeln lauert noch Gefahr.

In Asche fällt, was reich und blühend war.

An unsern Grenzen steht das wadcre Heer.

Durch Busch und Nebel strömt es bittend her:

Tu deine Tore auf und laß uns ein!

Genug des Jammers, bittrer Not und Pein

Wie sind wir müde, schaut, wie abgezehrt,

Gebt Obdach uns an eurem trauten Herd!

Und willig öffnen sich im Schweizerland

Den kummervollen Müttern Herz und Hand,

Und Väter ruhn nach wilder Stürme Graus

In stiller Dörfer Hut und Freistatt aus.

Und scheue Kinder haben auf der Flucht

Umsonst nicht Brot und Haus und Heim gesucht.

Was leuchtet dort, was flammt auf fernen Höhn?

Ein lieblich Bild, wie Märchenland zu sehn,

Zu hehr, zu hell, zu schön, um wahr zu sein:

Des nahen Friedens erster Hoffnungsschein!

O längst ersehnter, holder Augenblick!
Auf goldnen Schwingen winkt ein neues Glück.

Der Krieg verstummt, die lauten Waffen ruhn,
Und tausend gute Werke gilt's zu tun.
Was längst erstarrt in düstrer Winternadht,
Die Liebe ist zu neuer Glut entfachr,

Und jeglich Werk, das durch der Liebe Gunst

Erblüht, des Herzens Wunderreich: die Kunst. Ernst Eschmann
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49. /a/^KaNz? ^û>îe/l, 4. O/rtuker 4944 44<z/t 4

V

In Xrie^es Lann ^e8ckla^en i8t die Wlt.
DIock immer drôknà vom Klauen UimmeD-elt,

Und durck die V/olken nieder8töllt der ^Kod.

A.U8 'Drümmerker^en flammt e8 klutixrot.
In allen V^inkeln lauert nock Uekakr.

In ^8cke kallt, wa8 reick und klükend war.

^kn un8ern Uren^en 8tekt da8 wackre Ueer.

Durck Lu8ck und I^Iekel 8lrömt e8 kittend ker:

^Ku deine Vore auf und lall un8 ein!

Uenux de8 sammer8, kittrer Dlot und ?öin!

Wie 8ind wir müde, 8<kaut, wie akße-ekrt,

Uekt Okdack un8 an eurem trauten Uerd!

Und willix öffnen 8ick im Lckwei^erland

Den kummervollen Müttern Uer^ und Uand,

Und Väter rukn nack wilder Lrürme Urau8

In 8tiller Dörfer Uut und Drei8tatt su8.

Und 8ckeue Xinder ksken auf der Dluckt

Um80N8t nickt örot und Uau8 und Ueim ze8uckt.

Wa8 leucktet dort, wa8 flammt auf fernen Uökn?

Din lieklick öild, wie I^ärckenland Tu 8ekn,

^u kekr, 2U kell, ?u 8ckön, um wakr?u 8ein!

De8 naken Drieden8 er8ter Uolknun^ckein!
O län^8t er8eknter, kolder ^kußenklick!

/^uf ^oldnen Lckwin^en winkt ein neue8 Ulück.

Der Xriex vermummt, die lauten XVatken rukn,
Und tau8end ^ute Werke ssilc ^ ?u tun.
Wa8 län^8t er8tsrrt in dü8trer Winternackt,
Die Dieke i8t 2U neuer Ulut entfackt.

Und jezlick Werk, da8 durck der Dieke Uun8t

Drklükt, de8 Uer?en8 Wunderreick: die Xun8t.
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